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November 2003
Hallo liebe Leser!

Wieder einmal ist ein Monat um und damit wird es Zeit für einen neuen Subito. Des Lesers Freud ist dabei des Schreibers Leid, weil ich mir je erst mal die Arbeit machen muß, aber was soll‘s. 

Viel Arbeit gemacht hat sich auch die Landesjugendleitung der JBDZ um ihren letzten Workshop auf die Beine zu stellen, aber dafür hat es sich auch gelohnt. Zwanzig Teilnehmer waren mit Mandolinen und Gitarren nach Gladbeck gekommen, um beim 

Rock und Pop-Workshop

mitzumachen. Damit ließ sich dann auch ein richtig schlagkräftiges Ensemble zusammenstellen, das unter der Anleitung von Marijke und Michiel Wiesenekker entsprechend zupfte und sang. Auf dem Programm stand „Miserlou“, eigentlich ein arabisches Stück, das dann auch mit einem orientalisch anmutenden, zum Teil auch improvisierten Einleitungsteil versehen wurde, sich dann aber im weiteren Verlauf doch sehr rockig entwickelte. Da wurden auch ein Schlagzeug und die von einigen Teilnehmern mitgebrachten elektrischen Instrumente reichlich genutzt. Genauso fetzig ging es dann weiter mit dem Klassiker „La Bamba“, bei dem eben nicht nur gespielt, sondern auch gesungen wurde. Um die ausgefeilten Arrangements dieser beiden Songs einzustudieren brauchte man schon ein wenig Zeit, Stimm- und Gesamtproben, aber trotzdem befaßte man sich auch noch mit den Grundlagen der Improvisation am Beispiel des Blues. Daß daneben auch noch Zeit für das hervorragende Chili von Papa Lemm und einer kleinen Feier am Abend blieb versteht sich ja fast von selbst. Das Abschlußkonzert fand in Zusammenarbeit mit der Musikschule der Stadt Gladbeck statt, die uns auch ihre Räume zur Verfügung gestellt hatte. Zusammen mit den Zupforchestern und Gitarrenensembles der Musikschule begeisterten zunächst die Dozenten im Duo und dann das ganze Workshop-Orchester das zahlreich erschienene Publikum.

Tja, und wenn Ihr jetzt denkt, daß Ihr was verpaßt habt, dann kann ich Euch beruhigen, der nächste Workshop kommt bestimmt. Allerdings wird das erst im nächsten Jahr sein, denn jetzt steht ja quasi schon Weihnachten vor der Tür und es wird Zeit, die goldenen Lamettasaiten auf die Mandola aufzuziehen und Weihnachtslieder zu üben...

In diesem Zusammenhang kann ich Euch auch schon einen guten Tip für die Weihnachtsgeschenke geben, damit es nicht wieder so eine Rennerei am 23. Dezember gibt...

Das JugendZupfOrchester NRW fährt nämlich gerade nach Japan, bzw. wenn Ihr diesen Subito lest, ist es schon wieder da, aber jetzt ist es noch nicht weg, also jedenfalls macht es eine Konzertreise in den Herbstferien. Für die Spieler bedeutet das natürlich bestimmt 1000 Eindrücke und Erlebnisse in einem faszinierenden Land, daneben natürlich auch einige Konzerte mit einem attraktiven Programm. 

Und was hat das nun mit Euren Weihnachtsgeschenken zu tun? Nun, während der Reise werden die Konzerte mitgeschnitten, um daraus eine Live-CD herzustellen. So könnt Ihr also quasi selbst auch an dieser Reise hörend teilnehmen, oder aber dieses Erlebnis an Eure zupfmusikbegeisterten Mamas, Papas, Omas, Opas, Tanten usw. verschenken. (In der Tradition der Reihe „Basteln mit dem Subito“ könnt Ihr dann natürlich auch eine hübsche Verpackung aus der Dezemberausgabe falten, wenn Ihr Euren Orchesterkopierer bittet, diesen Subito ordnungsgemäß auf rot-goldenem Papier zu drucken...)

Jedenfalls werde ich mich bemühen, im nächsten Subito noch viel mehr vom „JZO live in Japan“ berichten zu können. Außerdem werde ich prüfen, inwieweit der Adventskalender der letzten drei Jahre sich auch dieses Jahr wieder verwenden läßt, oder welche Daten man dazu abändern müßte.

Bis dahin,
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